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II. Australien und Polynesien.

1. Australien.
Torres- Straße 10/160. Baß-Straße ö. von 40/160. W.-Küste ö. von 130.
O.-Küste ö. von 170. Kopf von Neu-Guinea s. vou 0/150. Cooks-Straße sö.

von 40/190 (170 w. L.).

§ 7.
Das australische Festland (nebst Tasmanien).

Das australische Festland, 140 000 mM., pflegt man gewöhn¬
lich allein Australien zu nennen, weil seine Natur von derjenigen
der australischen Inseln (mit Ausnahme Tasmaniens) sehr verschieden ist.

Es ist wie Afrika und Südamerika fast ungegliedert.1 Im
Innern dehnen sich weite Ebenen, durchschnittlich 300m hoch, gegen
die Küsten hin erhebt sich der Boden meist plateauförmig und trägt
höhere Gebirgsketten. Am geschlossensten ist die Plateauhebung im
breiten O.; daselbst (im SO.) die Austral-Alpen mit dem Mount^
Kosciuszko ^maunt kosziuschko^, 2200°°.

Der SO.-Passat bringt den ö. Küstenländern Steigungsregen;
die Küste des Austrat - Busens und die äußerste W.-Küste erhält sub-
tropische Winterregen. Das Innere leidet am meisten von der Hitze
und Dürre. Die Flüsse führen daher beinahe sämtlich nur zeitweise
Wasser in ihrem ganzen Bett, sonst nur einzelne Lachen; solche Flüsse
nennt man in Ausstralien C r e e k s [frtfö]. Von den höchsten Boden-
erhebungen im SO. stammt das einzige größere Flußsystem mit dauern-
dem Wasser: das des Murray mit dem Darling (r.). Im W.
des Murraygebiets die große Tiefebene mit den flachen, häufig zu
Salzkrusten austrocknenden Seeen.

Dichtere Waldungen finden sich nur an der Küste, sonst
bloß parkartig lichte Bestände von hohen, aber schmalblättrigen Euka¬
lypten (welche die Dürre aushalten), stellenweise Scrub [ffröb] d.h.
fast undurchdringliches Gesträuchdickicht, überwiegend wüstenartige
Flächen, nur vereinzelt mit stechenden Büscheln des Stachelschwein-
grases bewachsen. Australien war bereits in dem Erdzeitalter insel-
artig von Asien getrennt, als sich auf den größeren Festlanden die
kräftigeren Säugetierformen ausbildeten. Darum besaß es bis vor
hundert Jahren fast keine anderen Vierfüßler als Beuteltiere,
unter denen die fohlengroßen Kängurus die größten waren, nichts

1) Unter Gliedern eines Festlands versteht man vorzugsweise dessen Halb-
inseln (11), obwohl auch die Inseln meistens abgetrennte Glieder sind d. h. frühere
Halbinseln, welche durch Senkung (§6) sich vom Festland loslösten, hier z.B.
Neu-Guinea und Tasmanien, welche noch jetzt nur durch seichte Meerengen von
Australien geschieden sind.

2) Mount (englisch) = Berg.


